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I certifv thet n-ne of the documents included herein 


have been denied bv the tribunal end thet this document book 
has been examined with the prosecution in accordence with 


the ruling of the tribune] dated 4 April 1946. 


Je certife eu’aveun des documents ci-inclus n’a été 
contesté ner le Tribunal, ct -ue ee livre de documents a été 
exemins rar le Ministére Public sıivent les rörles du Tribunal, 


en dete du 4 Avril 1945. 


Ich besteetire, dess keine der hirrin enthaltenen 
Dokumente vom Geri l abgelehnt wurden und dess dioses 
Nokurentenbuch gemeinsem mit der Anrlapevertretun? durch- 
gesehen wurde, in UVebereinstinmune rit der Entscheidung des 


Gerichtshofes vom ‘.Arril 1976. 


Signature of Counsel 
Signature de l’Avocet 


Unterschrift des Verteidirers, 
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Exhibit No, 13 
Dokumenter Zuch "Funk" 


Fragebogen Dr, Aucust Schwedler, 
(frueher Reichsbankdircktor, staenliger Berleiter Funks seit 


sieben Jahren.) 


Frare 1s 

Soit dem amtsantritt des Anceklagten Funk als Reichswirtschafts- 

minister im Februar 1938 und seit seiner Ernennung zum Reichsbank- 
praesidenten Énde Januar 1939 waren Sie der staendige Begleiter 

Funks auf Reisen? 

Antwort 1: 

Ich bin seit dem 1, Februar 1938 bei Herrn Funk taetig und habe ihn mit 
Ausnahme der Zeit, wo ich als Soldat draussen war, auf allen seinen Reisen 
begleitet, Auscenommen ist ferner eine Reise, welche am 6. Maerz 19ll, nach 
Wien stattfand. Herr Funk ist zu einer Versammlung nach Wien mit der Eisen- 
bahn gefahren, hielt sich einige Tage anschliessend auf dem Bergerhof auf, 
und kehrte spaeter nach Berlin zurueck, In seiner Begleitung befand sich 
Herr Staatssekretaer Dr, Franz Hayler, 

Frage 2: 

Wissen Sie etwas von einem Pesuch Funks im Konzentrationslarer Dachau in der 
ersten Haelfte 19h? 

Antwort 21: 

Ueber eine Besichtigung des Konzentrationslazers Dachau durch Funk ir den 


ersten sechs Monaten des Jahres 19) ist mir nichts bekannte 


a 2 
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Frage 3: 
Wissen Sie etwas von Vorbereitungen fuer einen solchen Besuch? 
Antwort 3: 


Irgendwelche Vorbereitungen fuer eine Besichtirung des Lagers Dachau wurden 
niemals getroffene 


Frage وبا‎ 


Wissen Sie etwas von einer Finanzministerkonferenz der Achsenmaechte, 


die in der ersten Haélfte des Jahres 19h44 in Berchtesgaden, Salzburz 


oder in der Naehe von Muenchen stattgefunden und an der der Angeklagte 
Funk teilgenommen haben soll? 
Antwort lı: 


Ueber eine 


Konferenz der Finanzminister der Á4chsenmaechte, welche in der ersten 
Haelfte des Jahres 194) in Berchtesgaden, Salzburg oder in der 
chen stattgefunden haben soll, ist 


Naehe 
in dieser Zeit an einer derartigen 
Frage 5 


von Muen- 
mir nichts bekannt, Herr Funk hat 


jedenfalis 
Konferenz nicht teilsenommen, 


Hat der Angeklagte Funk ueberhaupt 
Antwort 5: 


ein Konzentrationslszer besucht? 
Spweit mir bekannt ist, hat Herr Funk nie 
Frage 63 


ein Konzentrationslacer besichtict. 
getroffen? 


Wurden jemals Vorbereitungen fuer einen Besuch Funks in ein Konzentrationslarer 
Antwort 6: 


Unterzeichner; 


Vorbereitungen fuer die Besichtigung irgendeines Konzentrationslagers wurden 
in der Zeit meiner Taetickeit nismals getroffene 


Unterzeichnets 
gez. Dr. August Schwedler „ 


fez, Leinard Ne Dunkel 
Gerichtscffizier 


T 
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FB 


zum Fragebogen Dr. Aurust Schwedler, 
——————————————————————— 


Ich bestaetige hiemit die Uebereinstimmung vorstehender 


Abschrift mit dem mir vorliegenden Orizinal, 


Nuernberg, den 26, April 1916, gez, Unterschrift, 


Rechtsanwalt, 
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Doks=—Buch Walter Funk 
Exhe No, ll 


Eidesstattliche Versicherunr, 
eee Versicherungs 


Der fruahere Reichsleiter Max Aman Da ZeZte im Gefaengnis in Nuernberg, 
erklaert in Gegenwart des Herrn Lt, Meltzer, des Vertreters der Staatsan- 


waltschaft, folgendes: 


Ich bin ueber meine Verpflichtung, die Wahrheit auszusagen, von Rechtsanwalt 
Dre Sauter eingehend belehrt und wurde darauf hingewiesen, dass eine falsche 
Angabe meinerseits strafbar waere, 

Die von mir unter dem 10. Dezember 1945 abgegebene eidesstattliche Versicheruns 


(3501 PS) wurde mir vorzelesen, ich erklaere dazu folgendes: 


le) Mit dem Ausdruck "Funk war die Seele des Ministeriums" 

wollte ich sagen, dass Funk praktisch der Organisator des neuen 
Ministeriums (Ministerium fuer Propaganda und Volksaufklaerung) سوج‎ 
worden ist. Nach meiner Kenntnis seiner Persoenlichkeit ist er, der er- 
fahrene, langjaehrize, mit der Wirtschaft und dem oeffentlichen Leben ver- 
bundene Journalist, der die Zusammenfassung der journalistischen Leitung 


der deutschen Presse und anderer, dem Proparandaministerium unterstehenden 


Propagandamittel in diesem neuen Ministerium durchfuehrte, Ich bin der Ueber- 


zeugung, dass Funk den Aufbau des Propagandaministeriums in der Hauptsache 
geschaffen hat durch sein besonderes organisatorisches Talent, Soweit ich 
weiss, hat er als treuer Gefolesmann des Dr. Goebbels dessen Befehle durch- 
gefuehrt, 

2.) In der Hauptsache hat sich Funk nach meiner Ueberzeucung mit dem reibunps- 
losen Verlauf der grossen Apparatur dieses Ministeriums befasst, er war also 
dessen Orpanisator, 

Mit der eigentlichen Propagandataetickeit, 2.B. mit dem Halten von rein pro- 
pazandistischen Reden; Rundfunkansprachen, oeffentlichen Versammlungen etc,, 


hatte Funk nach meiner Ansicht nichts zu tun, 


Bl. II 
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Blatt II 


Wer der Leiter der Pres se = Abteilung des Propagandaministeriums 
gewesen ist, weiss ich nicht, 

3,.).Funk war als Pressechef der Reichsregierung und als Staatssekretaer 

des Propazrandaministeriums Inhaber eines Staatsamtes und er war als solcher 
die rechte Hand des Dr, Goebbels, weil er dem Reichskanzler Hitler jeden 

Tag Vortraege ueber die Presse halten musste, Ob diese Taetierkeit mit der 
Stellung des Funk im Propagandaministerium verbunden war, weiss ich nicht 
genau, ich glaube es aber, 

Ob diese Taetigkeit des Funk, also seine Vortraege bei Hitler, auch nach dem 
Tode von Hindenburg noch stattfanden, weiss ich nicht, Ich selbst habe in 
der Hauptsache in Muenchen gelebt und war in Berlin immer nur besuchsweise. 
lis) Koch habe zur damaligen Zeit gehoert, dass Goebbels taeplich 
Besprechungen mit denjenigen Beamten seines Ministeriums abgehalten hat, die 
in Presse=Angelegenheiten taetiz waren, Ausserdem habe ich gehoert, dass 
Funk taeglich mit den Vertretern der Zeitungen, Pressebesprechungen ab- 
gehalten und der Presse die erforderlichen Richtlinien gegeben hat. Das 
alles weiss ich nicht aus eigener Anschauung, sondern von meinen Journalisten, 
die bei diesen Besprechungen anwesend waren, z.B. Ve Hauptmann Weisse Das 
dauerte solange, als Funk Staatssekretaer im Proparanda-Ministerium war. Ob 
er ebensolange Pressechef der Reichsrerierung war, weiss ich nicht, Ich habe 
bisher anpenommen, dass beide Zemter miteinander verbunden waren, 

Ob Funk bei den taeglichen Besprechungen, die Goebbels mit 
seinen Beamten in Pressesachen abhielt, ebenfalls anwesend war, weiss ich 
nicht; es ist das moeglich, aber ich halte es nicht fuer wahrscheinlich, 
weil Funk mit anderen Aufgaben stark beschaeftigt war, 

Ob die taeglichen Pressevortraeze, die Funk in der ersten Zeit rch 
der Machtergreifung bei Hitler und Hindenburg gehalten hat, nach dem Tode 


Hindenburgs nicht sehr von Funk sondern von 


Bl, III 
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Bl, III 
Goebbels gehalten wurden, weiss ich nicht, Mir wurde aber in der Folgezeit 
bekannt, dass spaeter der Reichspressechef Dre D ie t r ic h (also ein 
Beamter der NSDAP) diese Taetigkeit uebernommen hat, der staendig bei Hitler 
gewesen ist und einen Vertreter bei Dre Goebbels hatte, 
5.) Waehrend der ganzen Zeit, wo Funk Staatssekretaer im Reichspropacandae 
ministerium war, habe ich nicht einen einzigen Fall erlebt, wo Funk in einem 
Rundfunkvortrag oder einer oeffentlichen Rede oder in Aufsaetzen zu Anti- 
semitismus oder zu Gewalttaetickeiten aufgefordert hatte, Derartire Vortraere 
und Reden wurden im allgemeinen von Dr, Goebbels selbst gehalten, 
oder von offiziellen Rednern der Partei, Mit der Aufstellung und Einteilung 
der Redner in den Gauen und sonstigen Gliederungen der Partei und mit der 
Uebersendung des Propagandamáterials an diese Stellen, hatte Funk meines 


Wissens nichts zu tun, 


Die Richtigkeit vorstehender Angaben versichere ich an Eidesstatt, 
Nuernberg, den Lie April 1916 

(gez) Max Amann 
Ich bestaetige hiermit, dass der ehemalige Reichsleiter Max Amann vor- 
stehende eidesstattliche Versicherung vor mir, in Gerenwart ces Herrn 


Lt. Meltzer, abgegeben hat, 


Nuernberg, den Lie April 1916 Rechtsanwalts 


gez. Dr. Sauter 
(Dr. Sauter) 
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Exh, Noe 15 


DokumenteneBuch "Funk" 


Dachau, den 9, Dezember 1915, 


Es erscheint der Winisterialrat Heinz Kall u s , geb, 20, Aug, 1908 

in Grottkau/ 0.5., Kefe Nr. 31-6 6073189 und erklaert: 

٠0566666868 

Im Jahre 1938 war ich Beamter des Reichswirtschaftsministeriums und zehoerte 
dem Ministerbuero an. Am Morgen des 9. Nov, sah ich auf dem Weg von der U=- 
Bahnstation Gendarmenmarkt zum Ministerium zwei zertruemmerte Fensterscheiben, 
erfuhr aber erst im Ministerium von den Ausschreitungen, die sich in den 
fruehen Morgenstunden ereignet hatten, Kurz nach meiner Ankunft traf Minister 
Funk ein undliess mich sofort rufen, Er hatte auf der Fahrt zum Vinisterium 
zahlreiche Zerstoerungen von Geschaeften gesehen und war darueber ausserordente 
lich aufgebracht und erregte Er versuchte sodann in meiner Gerentart tele 
fonische Verbindung mit Reichsmarschall Go er in Z y Reichsfubhrer-SS 
Himmler, und Reichsleiter Dr, Goebbels, “ie sich in Muenchen 
aufhielten, zu bekommen, Aus heute mir nicht mehr bekannten Gruenden gelang 
das zunaechst nicht, Inzwischen trafen Meldungen ueber das erneute Aufflackern 
von Ausschreitungen bei Minister Funk ein, Er gab mir daraufhin den Auftrag, 
mich persoenlich naeher zu unterrichten, Ich rief zunaechst bei der 6, SS- 
Standarte an, um zu erfragen, ob dort etwas Naeheres ueber Art und Umfang 

der Ausschreitungen bekannt sei, Der Adjudant, mit dem ich sprach, war eben- 
falls nur ueber das im Bilde, was er bei seinem Wee zum Dienst gesbhen hatte. 
Er sagte mir nur, dass der Stab sich in einer Art Alarmzustand befaende, weil 


nach Ansicht des Standartenfuehrers mit einem Einsatz der 
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SS gegen die Ausschreitungen zu rechnen sei, Anschliessend fuhr ich in 

meine Wohnung und zog die SS-Uniform an, um mich bei einem bevorstehenden 
Gang durch die Stadt besser durchsetzen zu koennen, Ich sah mir dann etwa 
eine halbe Stunde lang die Vorgaenge in der Friedrichstadt an, Es war offen- 
sichtlich, dass zu diesem Zeitpunkt jedenfalls zerstoerunes- und beuteluester- 
ner Poebel am Werke ware In der grossen Passage beobachtete ich einen Mann, 
wie er Schmuckstuecke aus einer zertruemmerten Auslage zu sich nahm, Ich 

habe diesen Mann zur naechsten Polizeiwache gebracht, wo er in Haft genommen 
wurde, Auf telefonische Rueckfrage erfuhr ich am naechsten Tage, dass es 

sich um einen mehrfach vorbestraften Kriminellen handelte, Nach meiner 
Rueckkehr ins Ministerium berichtete ich dem Minister, der immer wieder 
Gespraechsanmeldungen nach Muenchen laufenliess, Ich glaube, es war gegen 

1h Uhr, als er endlich Verbindung mit Goering oder Himmler erhielt und pleich- 
zeitig die Zusage, dass sofort gegen die Ausschreitungen vorgecangen wuerde, 
Als am Nachmittag die inzwischen wieder abgeebbten Ausschreitungen erneut 
auflebten, cing die Polizei dagegen vor und, als sie staerkeren Umfanp an- 
nahmen, wurden Teile der allgemeinen SS zur Unterstuetzung der Polizei gegen 


die Ausschreitungen einzesetzt, 


VeZeUue 
gez. Heinz Kallus 
Der Vernehmendes 
gez. Unterschrift unleserlich, 
Ich versichere die Richtigkeit der vorstehenden Anzaben an Eidesstatt und 
erklaere mich bereit, dieselben vor Gericht zu beeiden, 
gez. Heinz Kallus, 


Ich bestaetige hiermit die Uebereinstimung vorstehender Abschrift mit 
dem mir vorliegenden Ori:-inalo 


Nuernberr, den 26. April 1916, gez. Dre Sauter, 


Rechtsanwalt, 
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H0825 — 0015 


I certify thet none of the documents included herein 
have been denied by the tribunal em thet this document book 
hes been exemined ‘ith the rrosecution in cordance with 


the ruling of “he tribunal dated 4 An 


dace 


Je certife cu’aucun 8 Aocuments ci-inclus n’a été 


contesté par le Tribunsl, e+ ue ce livre de documents : até 


emominé ver le Ministére Public suivant Jos règles du Tribunal, 


en date Au 4 Avril 1945. 


Ich *^strctipo, Aass keine der hierin enthe1tonen 
Dokumente vom Gerichtshof ehreteiint wurden und 


Dokumentenbuch femeinsem mit der Anklerevertretune Aurch- 


gesehen vurde, in Uebereinstirmun: mit der Entscheidung des 


Gcriehtsho?cs vom 4. Arrit 29454. 


en E Ze 
Nr Py, 2 ANA | 


Sisnatvure of Counsel 
Sipn turo do 1'Avoent 


Unterschrift des Vcrtei?^igers. 
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I, Friedrich "alter LANDFRIZD, at present interned by the British 
authorities, hereby affirm and s 
(1) I, Friedrich "alter LANDFRTED, was Staatssekretaer im Preussischen 
Finanzainisterium fron 1933 until 1944, and also Staatssekretaer im 
Reichswirtschaftsministerium from March 1939 = Nov 1913, and vas 
responsible for managing the affairs of the Pracsident der 
Preussischon Staatsbar On l ntil the end of the war. 
4 been handed a document purporting to be a revised questionnaii 
prepared by tne representatives of the four powers participating in 
the trial and FUNK's defence counsel. The questions of the said 
questionnaire have been reproduced below together with ny 
sen handed a document purporting to b 
zatory. The questions 
been reproduced below together with my answers. 


In answer to the said qu ionnairo and the d Interrogatory 


sey as fol 


Behoerden internior 


(1) ‚ch, Friedrich Walter LANDFRIED, war Staatssekretaer im Preussis 
ianzuinisterium von 1933 
ckretaer im Rei rj chaftsministerium und 
mit der Fuchrunz der Geschaoftc des Praesidenten der Preussischen 
Staatsbank vom 1 Jan 1915 bis zum Kriegsende beauftragt. 
wurde iir ein neuer Fragebogen ueberreicht, der von Vertretern, 
cer beim Nuornberzer Prozess teilnehmenden vier Maechten und von 
FUNK's Verteidiger angefertigt sein so Ich habe die Fragen des 
genannten Frag gens nachstechenc anmen mit meinen Antworten, 
wiocdorholt. 


Gleichzcitig wurde mir cin neues Kreuzverhoer ueborreicht, das ich 


unter ioderholung der Fragen nachstehend beantwortet habc. 


les Fragebogens und des Kreuzverhoers bezeugoe ich 
gez. Unterschrift 





war Funks Einstellung zur “irtschaftspolitik in den 
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Antwort zur Frage 1: 
Die Einstellung Funks zur “irtschaftspolitik in den besetzten Gebieten 
rgab sich zwanzslaeufi: aus seiner grundsaetzlichen Auffassung ueber die 
Notwendigkeit des Aufbaus einer planvollen Grossraumrirtschaft dos curopaci- 
Beendigung des Krieges. Er erhoffte den deutschen 


Fuchrung in diesen Grosswirtschaftsraun. Er betonte abcr bei 


Verger 
3 


jeder Gelegenheit, dass man nicht durch 


3t 


Zusamne na. hen koenne : ler 0 ; man dic andcren 


ducrfe. Nur wenn 
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zes dor doutschen Kavazitacten fuer dio Ruestung nicht mehr hergestclit wer- 


LUH 51‏ ده 


i$ neuer Fertigung zur Verfuegung stel- 


auch eine wichtige und gluec! he Loesung 
Wirtschaftslebens und Verhinderung groes- 
er trat ber fuer cine 


= 


Befriedigung der Be sse der 
voclkerung der besetzten Gebiete auch durch Lieferung in DEUTS! iD und de 
befreundeten Lacndern verfuegbarer “aren und die Bezahlung auskoemnlichc 
Preise ein, Er vertrat den Standpunkt, dass 

Interesse v uzichen sei, moeglichst viele 


biete zu corn und die P od in ihrer 
statt letztere in deutsc! 


He 

uts 

me ins arg Planung. der Bewirtschaftung der 
862 ٠ Unterschrift, 
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der Produktion durch Herstele 


erforderlich. Er konnte sich 
fuer die besetzten Gebicte 
or 


Forderungen auf 


o 
dcr Vorwurf ge- 


dem Kriege. 


Steuerung 


durchsetzen. 


out ac 


haev 


/gegentrcten musste, wurde ihm oft 


nach 


verfuegbaren Rohstoffe und der 


lungszebote und =- verbote 


aber mit seiner Auffassung 


entscheidenden Stellen nur bedinst 


deutschen Zivilbevoelkerung auch 


wirtschaftlichen Gebiet 
macht, 


er denke zuviel 


strirtschaftsminist 


zugeben? 


1 
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sch: 
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12 
inveisunzen fuor die besetzte: 


“il 


1 


von Beau art fuer den Vi ah an oder vom Reichsw 


ministerium oder von. beiden, gereben? 


Antwort zu Frace 3: 
.— س‎ — 


Die wirtschaftlichen anweisungen fuer 4 esetzten Gebiete wurden 


vom Beauftracten fuer do ierjahresplan, nicht m Reichsvirtschaf tsminister 


gegeben, Der Beauftragte fuer don Vierjehresplan erteilte 
wirtschaftsmini (ny eisungen genereller Art oder in Einzelfragen ueber 
die Zusammenarbeit mit Dienststellen der besetzten Gebiete. Dieser konnte 


den lotzteren gezenucber nur auf Anweisungen 


n oder Tuensche und Bitten acussern. Befehlen konnte er nicht. 


bezueglich der Auspluenderung 
setzter G ; insbesondere mit Ruecksi uf Aufkaeufe auf 


Zéi UL Jo 1 * o Wiesel 


ih Bezug anf die Herabsetzung des Valu- 


kt vertrat, dass die besetzten Gebicte 


zu den Beduerfnissen 


/ zeen حت‎ 
VOL ALL kel ri 


5 - Io 1 - 
besetzten 


schwarzen Maorkten vorzunchnen und schaerfst estrafune bei 


unaechst bci den militaerischen Dienst- 
sehr wenig Verstaendnis. Erst ais 
swirkuncen der Inflation in GRIECHENLAND zeigten, 
es schrittrrei ine Beschracnkung der Anforderungen durchzusctzo 
auf den schwarzen Maerkten, s 
insbesondere in Frankreich durchzusctzen, fuer 


Frankreich nachdrucckl 


foede Or 


H0825 -9 
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tet wurde. 


lerabsetzung der 


meinem Ausscheiden aus dem Reichsrirtschaftsministeriw 
im Nov: 


2 ^ 
vom SEAN ora 


m4 e dag ` ENEE AN E DE 1 SG : i A. 
ZIuenau innere aal s Le ao B den besetzten 


ark in DEU 4LAND bei den geltenden Valutenlur=- 


leuts 


Vv ‘arhe “^a7 +4 


un 


Waehrungen 


nj a . 5 a aen ^ ep vr 
Fuesse nmboglehen und zur herrun 
en fuehren 


(ert 


zen auf 


Aufrechterhaltung 


Je zs ‘ 
tzten Laendern? 


"th nde rung 





‘Antwort zu Frage H0825 — 0021 


FUNK wor von sich aus nicht in der Lace و‎ Massnahmen zur Aufrechterhaltung 


> 


4. 


der wirtschaftlichen und socialen Ordnung in den besetzten Laendern zu treffen, 
Er konnte don zustaendigen Stellen segenueber nur Anregungen geben und, soweit 

uswirkungen auf das Reichsgebiet in Frag «amen, Wuensche aeussern, Aus seiner 
von mir zu Frage 1 goschilderten Grundeinstellung heraus legte er groessten 
Wert darauf, dass die bestehende wirtschaftliche und sociale Ordnung in den 

setzten Lacndern nicht ueber das durch unmittelbare Erfordernisse der Xriog- 
fuehrung bedingte Mess hinaus beruehrt wurde 
fach Besprechungen mit dom Reichsmarschall 
auch mit den Militaerbefchlshabern in Fra 

besondere auf dem Gebiet der Waehrungen hat or sich nachdruccklich 
gegen alle, inflationistisch 
rasch als moeglich nach der Dosotzung die Zurueckziehung der Roichs 
senscnuoino aus dem Geldverkehr dor bosotzten Gebiete verlangt und durchgese 


Durch seine immer wiederholten Vorstellungen beim Reich rschall ist 


gelungen, alle Bestrebungen, die 


Xu uova robo mih sob cbe. ditum bum O S EY 3 baba e - 
gen in den bosetztenGebieton zum lachtoil der lctzteren zu aondorn, 


uch als der Fuchrer sol! ich gl^ube om Leiter der Parteikanzlei وه‎ mit 
recht ontsinno im 
19113 angeblich bereits eine N: noruciung und Herabsetzung der Valutenlurse 
angeordnet hatte, begab sich FUNK zu ihm und kam nach einer meh tuendigen Juge 
sprache sehr gluocklich gurucek. Er toilte mir mit, dass es fucr ihn sehr 
schwer gewesen sei, den Fushrer von der Richtiekeit seiner \uffassung zu ucber- 
besetzten Gebiete und jode ine 
nur die betroffenen Laender vor schwic- 
ganzen Kontinont und auch unnittol- 
bar auf dio Kriegfuchring auswirken muosso, Dios soi ihm aber jetzt gelungen, 
und der Fuchrer habe entschieden, dass die Valutenkurso unverac 
Festsotzung der Hoche der Besntzungskosten wurde 
ministerium im Allgemeinen nicht beteilist, Sie erfolgte meines 
Wissens durch denVierjahresplan mit dem OY und 
FUNK in seiner Migenschaft als President der Roichsbank an dieser 


cht b ekonnt, 


gez, Unterschrift 





elo. 
-e wer FUNKs Haltung und welche Masg@hehme§ traf er Re 


der Anordnungen des Chefs der Zivilvarwaltune im El — Robert 
Wagner, durch wel&ho dicser dic Beschla;mahme der frueher in 
franzoesischem Besitz befindlichen, industricllen Unternehmungen, 
insbesondere der Kalibergwerke ausgesprochen hat? 
Welches war Wagners Antwort auf Funks Einspruch, falls ein 
solcher vorlag? 
b) Welche Gruande gab Wagner fuer scinen Standpunkt an? 
Antwort su Frage 6r 
Ich orinnore e mich, dass mehrfach weitgehende Meinungsverschiedenheiten zwischen 
FUNK und dem Chef der Zivilverweltung im ELSASS, Robert WAGNER, mit ziemlicher 
Schaerfe susgetragon wurden, WAGNER het sich dann immer darauf berufen, dass er 
allein dem Fuchrer unterstellt und nur ihm verantwortlich soi, Um dio Au: iswirkung 
er Massnehmen auf das innerdoutsche: Reichsgebict kuemmerte 
Der krasseste, in meinem Gedaechtnis gebliebene Fall ereignete 
der zur Zinsperung von Àrboitskracf?ton und Material angeordneten Rationali 
s Bankwesens, Diese sollte nach don Placnen des Reichswirtschaftsministeriums 
nach einheitlichen Grundssetzen im sanzen Reichsgebiot durchgefvehrt wo 
Diese Plesne wurden vorher mit den oertiichen Dianststellen durch dio Beamten 
der RIM eroertort und die vorzunchnenden Zusamnenlegungen und Schlicssungen 
Entgegen dem bei den Vorbesyrechunge ste Plan ordnete 
WAGNER ohne Beteiligung des RIM und ohne Ruce auf die Auswirkung auf das 
Wirtschaftslobon dio Sghliessung der Filielen der Berliner Grossbankon zu Qunste 
der Badischen Bank an und liess sich hiervon auch nicht abbringen, 
Dagegen ist mir nicht erinnerlich ‚ss ueber die Beschlagnahme 
in franzoesischem Besitz bofindlichen Unternehmungen im ELSASS Eroe: 
zwischen FUNK und WAGNER stattgefunden haben, Meines Erinnerns ist WAGNEI 
diesem Geblet voollig solbstaondigz vorgogangen, und FUNK hat mit Ruscksicht auf 
die ihm bekannte Einstellung WAGNER's, und die Unmoeglichkeit, sich ihm gegen“ 
ucber durchzusetzen, davon abgesehen, auf die Dinge ueberhaupt Einfluss zu 
nehmen, Lediglich suf dem Gebiet des Kaliborgbaus griff meines Epinnerns der 
RM nach vorheriger Abstimmung mit dem Boauftra-ton fuer den Vierjaliresplan und 
mit dosson Billigung eins 
Es hatten, nachdem die olssessischon Kalibergwerke zunaechst in Verwaltung des 


gez, Unterschrift 


FI 


H0825 — 





-16- 
Chefs der Zivilverwaltung genommen und von diesem pachtweise als besondere Vere 
moogensmasse der Preuss, Bergwerkse und Huotten A.Ge (PREUSSAG) zur Bowirtschaf~ 
tung im Intoresse der deutschen Kriegwirtschaft uebertragen worden waren, waehrent 
die Regelung der Figontumsverhaeltnisse bis nach dem Kriegsende zurueckgestellt 
werden sollte, Bestrebungen der deutschen Unternehmungen eingesetzt, die vor 
1918 Eigentuemer der Kaligruben gewesen und ihres Eigentums auf Grund des Vor- 
saillor Vertrages verlustig gegangen wa cine Entscheidung des Reichsmarschall: 
oder des Fuehrers zu erwirken, dass sio i altes Eigentum schon vor Kriegsende 
taeuflich zurueckerworben koenntene Das RIM ist diesen Plaenen von age: ui dë 


ke 
1 


OO da Minister FUNK auf dom Stondpunkt stand, dass dicse I 
durch den Friedensvertrag ihre Loesung finden koennten, und dio Erfordernisse 
der Krilogsvi"tschaft durch dic ischenloesung gesichert 

wurde schliesslich seitens des RM die Zustimmung des Bea Ston fuer den 

jahresplan erwirkt, mit dem Chef dor Zivilverwaltung im Elsass die mit der 
PREUSSAG zur juristischen Festlegung ihrer Pflichten und 
schaftung der Kalibergwerke abzuschli nden Vertraege festzulegen, Obgleich 
Ger RM annehmen konnte, dass zwischen ihm und dem Chef der Zivilverwalt tung ueber 
alle 1 der mit dor PREUSSAG abzuschliessenden Vertraege Ueber 
einstimmung bestehe, er er ploetzlich durch dio Z : der Chef 
der Zivilverwaltung ohne Beteiligung des RIM eine Verordnung erlassen hatte, die 

ach ihrer Formulierung den Rindruck e xen mussto, der Chef der Zivilver- 

waltung beabsichtige durch sie eine endgucltige Entscheidung ueber die Jizen- 
tumsfrace zu treffen, Hierueber kom es zwischen FUNK und WAGNER zu erregten Aus- 
einandersetzungen, Schli Lich stellte sich heraus, dass es sich bei der Verord- 
nung un eine wenig glueckliche Formulio: 1andelte, und dass die Rechtsberater 
des Chef's der Zivilverwaltung durch sio nur die juristi Voraussetzungen 
fuer den Abschluss der Vertraege zwischen diesem und der PREUSSAG hatten schaffe 
wollen, dass diese selbst aber nach den mit dem RIM abgesprochenen, mit der 
PREUSSAG verhandelten Entvmerfen abgeschlossen, also die Eigentunsfrage voellig 


offen gelasson wer 
gez. Unterschrift 
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Haben Sie jemals eine Anweisung seseben, wonach die Ucbere 
fuehrung dos Vermoegens, insbesondere des Aktienbesitzes 
von im besetzten sebiet befindlichen Personen und Unter- 
nehmungen an deutsche Unternehmer unter "ithilfe der Gee 
stapo von ‘Yirtschaftsministerium vorgenommen werden sollte‘ 


Antwort zu Veins Ich werde ein Eingreifen der Gestapo in wirt“ 
echoftliche !nrelegenheiten im Gegenteil schaerfstons miss- 
billigt wd den ““inister gebeten haben, einem solchen Dine 
groifen entzerenzutreten, 


een — 


.ntvort zu Trago- 8: 


————ÀÀ Á— e 


Trage Ss Coen Sie jemals eine derartise /nwoi:ung von FUNK erhalten‘ 


Vein, Sie haette auch voellig der gerundsastzlichen Sin- 
Liang von SUNG wiiorsprochen, der hei der Durchfuehrung 
des Beauftragten fuer den Vierjehresplan, mit 
.ondigen Stellen in den »esetzten Gebieten, insbee 
gre “in Hol! Lene. und eo ( hier in der "7oit vor 
Ez FLERE in dos Ceutsche Neichssebiet) eine 
weilte} Endo Kapita .lLverpflechtung anzubarnen und 
hierfuer deutsche !irtschaftekre ise zu interessieren, wiedei 
holt betont und nuch seine tarbeiter entsprechend enee 
wiesen hat, dahin zu wirken, dess von jedem 7wang abgesch- 
en und weitgokendst euch à fuer Sorge getragen werde, dass 
den auslzendischen "irtsch"ftskreisen, die sich bereit ore 
klaerten, deutsche Jeteilirung in ihre Unternehmungen auf- 
zunelimen, dio URS ilisung ^n devtschen Internohmm‘ sen ange-= 
boten werde, was allordings praktisch nur schwer du rchfuehr- 
bar war, FUZK hat es in Kauf senormen, dass ihm sein behute 
sames Vorgehen Dei der Knkibelvoroflecbtung " und das longe 
scio Fortschreiten derselben von den verschiedendsten Stelle 
adesholt vus Tose? 701i): cb t wurde, 


insbesondere dem Referenten Dr, Sagor jomals eine 

achin zu wirkon, dass die Avcunulstorene 

sen die Detellimungs eines Herrn Leon ` 

^us Luxomburez an der " Societe anonyme des accumula teu 
Tudor" erwirkt, und dass die Gestapo bei dieser Transaktion 
Mithilfe 


rsucht 


ersucht werdo NS Wie dies die Anklago unter 
312 814 behruptsat? 


Nein, Ich kann mich nicht erinnern, jemals, bevor ich 
den Pregebogen des وم‎ SAUTER vom 4, ‘ebruar gelesen habe, 
von einer “Societe anonyme des accumulateurs TUDOR" und 


a 


einem Ferrn Leon LV Ge sowio devon gehoert 


sez, Unters thrift 
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zu haben, dass dio 2etoiliyung des Herrn Laval durch dio Joar, 
latoronwerke Berlin = Hasen zur Erocrterung stend und im RW. bee 
erboitot wurde, Ich kann nir auch nicht vorstellen, dass Dr, SAAGE 
in einem solchen Talle die Mitwirkung der Gestapo heberhaupt nur 
in Erweogung sezogen haben koennte, Ganz abgeschen dever, dass 

ihm die grundsaetzliche Binstellung des Ministers, wie auch die 
m@ine, dio jedes Tingreifen der Gestapo in wirtschaftliche سوعط‎ 
legonheiten abletnto, bekannt wer, war or auch selbst als Jurist 
alter Schule von starkstem Rechtsempfinden getragen und meiner 
Veberzeugung nach oin prundsaetzlicher Gegner solcher "ethodon, 


Mussten Sie nach cer im Ministerium geltenden ^eschzsefts- 
orGnung von einem Aero rticen Schritt eines Rotersnten nicht untcre 
richtet werden? 


^nt ١ ^t ` Frage go 108 


Cer grundsaetzlicben Yedeutunz eines solchen Schrittes 
Prage zu boje 1 Ich wu rdo in eincn oige nnaocht igon 


chen eines Referenten oder Abteilungsleiters in einer solchen 


"uw 


einen Vorrtoss wegen soino Dienstpflichten soschon haben, 
Frage 11: 


| begann dor sn-chlagte FUNK in seiner Ei-onschoft als 
Generalrevollnaechtigter fuer die Wirtschaft sich mit den Mass- 
nahmen, dio von den einzelnen Ressorts fuer einen Kriegsfall vorbe. 
reitet waren, zu bescheoftigen und in wolchei fusnasse waren diese 
Massnehmen schon von seinen suo svorgecnger replant und einscleitet 
worden? 5 ` 


Antwort zu Trace 


71 
E 
nm € Ó etg nM a À— €i o p ioi a 


e 
o 
— 


in den Ginz assnahmen 
logsfall ne reitet wurden, wei v dud in meiner Nigene 
Staatssekrets : i eriuma bekannte 
shia at a im 
oder Anfang 1937 
( io Frago der Abere: 
der “usteendigkelton zwischen dem Rei Eeer 
den wirtschaftlichen Dienststellen des Oberkommondos der Wekr- 
macht so wie die Frage če inri anc der Landeswirtscboftssomtor 
und ‘Virtschaftsaenter, ihr organi or sel or EE und die Auf= 


a 
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Wi 161 3 ن)‎ 26 GL ULE fus der Tatsa 
mir gum cretan Jal i Xo 51 n Auzus cen 1939 
f rocron hat, Elie Y ch x 
sich vorher jcdenf 
auch Stratssekrotac 


rt 


snn 


tune 


iin 


Untorsechrif 





اانا 


H0825 -0027 


Tuer Zrn:cb»runw* und Lendwirtscha ft 
` 


3 
۹ e T , ييه ع بت‎ 5 
S en $ hal Y 


e d aen ل‎ 
. Reichsarboitsministe riun 


’reisbildung) 


ung, von 


en, d 
zur Bet rein uns 


Fusammenf's, 
Da zu dem Eint 
Funk Reichswirt sc 


2 
DG St 
ER dam, ~ 
scurtragten 


b» fucr den 
dinmmeslos untorordnoto 
siehtung an Tuer einer 
schaf t" dem vi 
n terz icin: ng 
rf 


ehres d 


< ge F 
ircen 





انالا 


H0825 - 00 


d und 
LS "ww 


5 ^ 
"us VIA CL 


Fant Sa cogoneinondor Dc Stnebo in dem 
2; nt lin in verschmolzen, die Hi Frunzsctoobo" ir 

* i Et Praktisch bedeutete dies 
mapu i J1noP Higensekcft a "Gone: ral 207011 
sochtir ter Per di 77] le ef nui Ane! Ar i orw Sere 56 "to NO 
rc In ungs re cht, d ^g ru f " "0 pas : : e KC 6 1 LET 6 ope 


Welche Ealt nm ann كا‎ PT Ir ۹5 + 2 E 3 à 

Wokoho ER. ng Gus nanı TU ezueglich c nncobme und 

3600. shi tun; ssetzlicher Vorschriften fuer Cie nt 
abs on Dei ihrer ^nt? ernung cus 
‘trtschaftsleben ein? 

intwort zu Frage 15 


oO? 
ci الا‎ dil د‎ EN لبف‎ 2 


ich 
‚en wurde 


deutsoc] 


26 ZWe 
Derhau: 4 de 


Suo 


١ 


iP juodisct. 





Tm 


HI 
Er aeusserte sich sehr scharf darueber, dass bei der Entfernung der 
"Juden aus das deutschen n Wirtschaftslebon, die ep als solche als unbe= 
dingt erforderlich bezeichnete, Veberrviffe und Verletzungen der erlas- 
senen gesetzlichen Vorschriften vorgekommen seien, ohne meines Erinnerns 
kinzolbeispiele dafuer anzufuehren, Ës habe nicht in seiner Macht gelogen, 
diese Vebergriffe zu verhind: rn, Er liess durchblicken, dass er mit dor 
Art und dem Tempo der Entfgrnung der Jr Jon aus dem Wirtschaftsleben nicht 
cinvorstanden soi, Mit sichtlichor Erregung betonte er, wenn nit dor Unter 
schrift des Fuehrers oin gesetzliches Ve rfahren festgelegt sei, duorfo 
Sich keine Stelle in DEUTSGHLAND ueber diese Vorschriften hinvegsetzen, 
Mir ist bekannt, dass FUNK ucher diese gen mehrfach lebhafte 
Ausspracren mit Gauleitern hatte, und dass er diesen geronucher aus 
instellun: kein Nehl machte 4 
ssprache mit FUNK ucber die "'risierun: der Betriebe" ist 
in Erinnerunc geblieben, weil. FUNK bei diese: elegenheit zum 
n Mal auf politischen Gebiet, auf dem er sonst nir gegenucbor 
vor Allen in der ersten Zeit sehr zurucckhzltond war, staerker aus sich 
heraus-inz,. Dio Unterredun- hat mich mals stark beeindruckt und 
FUNK menschlich nacher gebracht, 
Frace lle Sie waren mehrere Jahre hindurch dor naechste Mitarbeiter des 
Ministers FUNK und kennen daher auch seinen Charakter und ssine 
menschliche und politische Finstellun- ist das richtig und 


koennen Sie hierueber sasen? 


Ich war von Ende Maerz 1939 bis Inde November 1913 5 
Relchswirtschaftsministorinns und als solcher de 
inisters FUNK. 
oder ich nicht von BERLIN 
86105 و61‎ zum grossen Teil auch zu Aussprachen uiia; 


(Let: ber 


nahne kannto ich FUNK nur ganz fluechtig aus zclegentlisi:ch dienstlichen Pespre 


chungeny die ich mit ihm als den Staatskekretaer im Minis teriun fuor Volksaufkl»: 


rung und Propaganda in meiner Eigensch “ft als Staatssckrotaer des Pre USS e Finanz- 


inisteriums hatte, Vor 1933 war mir Funk nur dem Namen nach als Schriftleiter 
der Foersenzeitung und 


aus seinen Verosffentlichungen bekannt, zeg «Unterschrift 
zi Ly oe cL 
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Waehrend der Jahre unserer dienstlichen Zusammenarbeit bin ich FUNK nicht nur dionst 
lich, sondern auch menschlich sehr nahe ge':omen, Seine Bezichunsen zu mir waren 
eigontlich weit eher gegenseitig kameradschaftlich, als die zwischen dem 170 سوج‎ 
setzten unc Untersebenen, 
FUNK ist im Grunde eine weiche, zum Nach”=ben und Kompromiss nei gende Natur, fuer 
sich selbst anspruchslos und bescheiden, immer b :strebt, anderen Freude zu machen, 
Repracsentationspflichten und Aufwand lagen ihm nur wenig, er war aber in der Gee 
staltung seines persoenlichen Lebensstils (Ausstattunz der Diens bwohnunz usw,) star! 
von s:inor von ihm innig zelicbten Gattir, die ihn stark beeinflusste, abhaengir,. 
Er ist alles andere als ein Gewaltmensch, Er lohnt innerlich jede Gewaltmassnahme 
ab und sucht in allen Lebenslagen nach einen Ausgleich. Er laesst sich aber durch 
starko, energische Naturen leicht beeinflussen, So hat es manchmal dicnstlich zwi- 
schen uns Schwierigkeiten gegeben, dass sine bereits getroffene Entscheidune 
Sinne eines Besuchers, der dann noch einmal unter با‎ Augen auf ihn einredete und 
energisch zusetste, wieder umsticss, 
FUNK ist in erster Linie eine receptiv vernnlagte, kritische Natur mit cin:r ausge- 
Sprochen raschen juffassungseabe un? sin “eister in der Formulierung und in der jon 
nalistischen Auswertung und Propaganda, Soine Staerke La eniger in der Gestaltung 
2igener praktischer Ideen- abgesehen vor dem Gebiet des Geld und Waehrunzswesc ns, 
dem sein besonderes Interesse galt so meistorhaft er auch theoretische Fra 
zurollen und zu eroertern verstand, Um so treffender war sein Urteil ueber die 
fuehrtarkeit ihm vorgetragener Plaonc, und im Falle ihrer Pillirun: wusste er die 

zu ihrer Durchfuchrune eufsuz-igen, In seinem ausserdienstlichen Leben 
sse der Kunst, auf allen Gebieten, vor Allem dem musikalischen 
Dienstlich war er, wie schon resa.rt, vor Allem an Banke, Geld, und Boersonwese 
intcressicrts er fuchlto sich weit mehr als Reichsbankpraesident wie als Reichs- 


wirtschaftsministor auf dom richtigen Pl: tzo, Er hat mele das Amt des Roichswirt- 


haftami nz a- og d 1 z ` 0 M ^ nl +r mT mrna e r 
chaftsminis ters nur auf den persoenlichen Wunsch Adolf HITLERS uebernon lens hat 


aber selbst efuehlt, dass er diesem Amt nich voll gewachsen war. Portait: nahm er 
auch in zunehmendem Masse Binbrua«he anderer Minister in c^» "strontt ote ben in 
Kauf, selbst auf cie Gefahr hin, dass dacurch sachlich soem eco. hoorise Dinge® aur 


cinancereGrissen wurden, Wenn man ihn darauf hinwies, gab er zur Aniwort; 


g63, Unterschrift, 
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"Ich bin immer bereit einen Teil meiner Verantwortunc abzugeben, wenn andere sich 
danach draengeng fuer mich erstrebe ich keine neuen Verantwortungen," Er hat sehr 
stark unter der Äbhaenrirkeit von der Parteikanglei und vom Vierjahresplan gelitte: 
Persoenlich waere er sicher am Licbsten schon sehr bald als Minister zurueckretre- 
tcn und haette sich auf das Ast dos Reichsbankpraesidenten beschraenkt, zwucl 
durch seinen Gesundheitszustand haeufie in seiner Arbeitsunfachizkeit stark be- 
schraenkt war, Was inn hielt, war das fuer alle seine Handlungen ausschlasgebende, 
persoenliche Treueverhaeltnis zu Adolf HITL LER, das auch das Fundament seiner poli- 
tischen Einstellung war. Von heisser Vaterlandslicbe beseelt sah er nur in und dure 
HITLER die Moe einer Rettung DEUTSCHLANDS, dessen Unrlueck er wit dem 
groessten Teil des deutschen Volkes auf den Versailler Vertrac zurucckfuchrte, Als 
ich im Sommer 1943 mehrfach offene Aussprachen mit ihm ueber die Krie 
innene und 2ussenpolitische Entwicklung und viele unverstaendliche Massnahmen der 
Partoistellon hatte, endeten diese immer wieder lamit,dass er saztes " 
der Fuehrer lebt kann sich alles nur zum Besten fuer Deutschland un! ^ie panze 
Welt SR Gegenueber den grossen Zielen glaubte er muessten die Fehler und auc! 
Haerten in Kauf zenommen werdene" Der Fuchrer wird alles in Ordnunz bringen, wenn 
er sich dafuer frei machen kann," Damit cing er weiteren Eroertcrungen aus den We 
Er litt aber offenstchtlich staerkstens | darunter, dass er selbst keine Moezlichkeit 
hatte, von ihn fuer noetig erkannte Aenderunsen durchzusetzen, 
Ich habe es üchrfach erleh dass er sich mit, die Arbeit des Ministeriums be- 
treffenden Fragen zun Fuehrer bezab, aber bei seiner Rucckkehr nach mehrstuend ligem 
| nicht zur Sprache brinren koennen, Er war dar 
enueber vom Fuehrer entwickelten Ideen so beeindruckt, 
geSesorzen und „aufgaben manchmal fuor Tare nur schwer Interesse 
aufbringen konnte, 
So sehr FUNK den Fuehror selbst verehrte und im Reichsmarsch: srmann GOERING Bir 
ueherragende Persoenlichkeit erblickte., so weni- ` fuehlte er sich n, Ts mit manchen 
einflussreichen, hohen Parteistellen wesensverwandt, Er war cine vioel zu gerade 
Natur, als dass er sich mit ihren Methoden haette abfinden koennen, Zar war alles 
andere, als oin Revolutionaer, Wenn ihm auch seinen Werderanr nach gime "buero- 
kratische Verwaltungsarbeit" nicht so lazy so erkannte er doch ihre mNotwen“igkeit 


und die Verdienste eines kenntnisreichen und sauberen 


Unterschrift, 
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Berufsbeomtentums rueckhaltlos an, Anordnun-en ohne Rechtsgrundlage, sozusagen aus 


"revolution^erem Recht" auf Grund seiner, bezw, der Partei Machtstellung zù tref- 


fen, hat er immer abgelehnt, wenn cr von Staats- oder Parteistellen in seinem 


Geschaeftsbereich willkuerlich zetroffenen /Jassnahmen erfuhr, so zing er gegen 


diese vor, auch wenn es sich um Persoenlichkeiton handelte, mit denen er sonst be- 


vun 


freundet ware Ich entsinne mich in dieser Beziehung auf sehr erregte Auseinander- 


setzunzen mit d Staatssckretaer fuer Fremdenverkehr und Leiter der Reichs-ruppe 
\ 


1 ichswirtscheftskammer Hermann ESSER und dem R,ichsstatt- 


Fremdenwerkehr in der R 


halter und Gauleiter in SACHSEN, MUTSCHMANN, 

Allerdings hat er seine Auffassunz haoufiz nicht Curchsstzen koennene 
Zusammenfassend moechte ich sazen, cass FUNK sicherlich stets das Beste 
gewollt hat, und dass ihm die deutsche Wirtschaft neben vieler positiver Leistunce 


er manche ueberstuerzte, revolutionare Vassnahme, die 


auch zu verlanken 
von Parteistellen betrieben wurde, verhindert hat, Auf die aussenpolitische Ent- 


wickluns hatte sinfluss,. Nach meiner festen Uebe sung hat FUNK 


bis zuletzt nicht an den Ausbruch eines Kriere 'e7]13ubt. Dass 


I 


ebenso, wie scine Nachh: ine starke Wehrmacht und 


seiner zeozraphä 
ein wirtschaftliches Ruestungspotential benoctigo, entsprach seiner Üeberzeugung, 

der der ueberwieg utschen Volkes, Ich bin ueberzeugt, dass 
er bei der arbeit zur Schaffung dieser Faktoren im Rahmen seines Arbeitsbereich 
geglaubt hat, m Frieden und nicht 


Frare 15. Welches war FUMs Einstellung bezue-lich de wendung von Terror und 
t? Hat e egen deren Anwendung Widerspruch erhoben? Kocnnen "ie 


on Widerspruches anfuehren? 


Antwort zu Frage 1 
RF war cin crundsactzlicher 6 Gere ner der Anwendung von Terror und Gewalt, 
tonte, dass ein autoritaerer Staat ‚ch am allerwenigsten derartiger Mittel 

aur Inrchsetzune sein: iele zu beciene.n brauche, da er in der Lago soi, fuer All: 

von ihn als noetic erachteto die gesetzlichen Voraussetzunren zu schaffen, Wenn 
seines Ge neltsbereiches Massmahmen ohne Rechtscrundlace getroffen wur- 
den oder bestehende rese! ‚liche Vorschriften nicht beachtet wurden, so schritt er 


dazezen ein, Im Minis ter- 


gez. Unterschrift, 
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waehrend mei Amts auf keinen Fall besine 
en erforderlich cemac laette, Dagegen hatte 


biet Auseinandersetzungen mit einzelnen Gauleitern, insbesondere 


haftler und Beamte ohne 


‘ekea eng: igm: "n chung 


oe 


durchzusetzen, in anderen musste er sich dem poli- 


vor Allem des Leiters der Porteikanzloi fuegen, Bei der Isenge 
der starken Schwäc hung meines Gedaechtnisses durch 
oider nicht mehr im 
Einzelbeispiele be 
Ich glaube aber noch besonders hervorheben zu sollen ss FUNK 
-ebieto die Anwendung von Terror 
gleich er sonst mit Gauleit KOCH, OSTPREUSSEN 
Unterdrueckinzspolit in 3 (RAINE besonders ablehnend ze: enueber, 
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Notice, 


Not to be published until presented before the tribunel 
in open court end then only th^t portion actually submitted 


as evidence, 


Ne pas publier avant presertetion devant le tribunal en 
audience publique et Souler. nt le pertie réellement ver 


eu dossier, 


Nicht zu veroeffentlichen vor Darlegung vor dem Gericht 
(Tribunal) in oeffentlicher Sitzung und denn nur jenen 
m 


fil, welcher tatsaechlich zur Bewoisfuohrune uebermitte-1t 
9 o 


wurde, 


He myÓAs4Kon&T& no TOPO, Kak MPeZCTADICHO Hà IIYOJM'UHOM 


OlaHnyî Tpu6ynaaa M TOIRKA Ty 1130 و75‎ KOTODas ik 9 1212 
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included herein 
document book 


nee with 


the decurents 
nd thet this 


been examined with the prosecution in accord 


[n 


the rvling of the tribune] dated 4 April 1946. 


oe) 


u’aveun des documents ci-inclus 


Anklagevertretung 


et -ue ce livre de 
Ministére Public svivent 


en Arte du 4 avril 1945. 


Ich bestseti;e 
Dokumente vom Gericbhtskbcf wurden um 
Nokusentenbuc! 


Uebereinstirmunes mit der Entsc! 


Brag‏ ان 
Apri] )4.6,‏ 
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Dokumenten - Buch 
walter Funk 
Supplement sr. 3 ( Zeuge Emil Puhl ) 


uebe:creicht von 


Re rtsanwalt Dr. Fritz SAU EEE ف‎ 





nmm 


walter Funk 


an den Zeugen Lmil Puhl, frueher Vizepraesident 

i ; : ee Fr 2 - - 9 

der Deutschen neiohsbank in Berlin, bitte ich folgende 
Fragen zu stellen 3 


l. Ende Januar 1959 uebernahm der angeklagte Funk die Leitung 

der Reichsbank. In einem Brief an Hitler vom 45. August 1939 

(Dokument 699 PS der amerik., Anklagebehoerde) erklaerte 

Funk, dass es gelungen sei, " die Deutsche Reichsbank nach 

innen so Stark und nach aussen so ungreifbar zu machen, 

dass uns auch dis schwersten Erschustterungen im internationalen 

Geld - und Kreditwesen nicht beruehren koennen". Es seien alle 

irgendwie erfassbaren Guthaben der Reichsbank und der gesamten 

deutschen Wirtschaft im Auslane in Gold verwandelt worden. 

a) xoennen Sie erklaeren, auf Grund welcher Erwaegungen, in 
welchem Umfange und zu welcher Zeit die Reichsbank diese 
Massnahmen durehgefuehrt hat ? 


b) Konnte die Position der Reichsbank in Bezug auf den Gold- 
und vevisenbestand in den sieben Monaten der Praesidenten- 
schaft Funks vor Beginn des Krieges noch wesentlich ver- 
staerkt werden ouer war diese starke Position bereits vor- 
handen, als Funk die Lei tung uebernanm S 


c) Hat Fung zu irgendwelcher seit Ihnen gegenueber die Gruende 
fuer die vorsorgliche Gold- und Devisenpolitik der Reichs- 
bank dargelegt ? Falls ja, was waren „iese Gruende ? 


a) Waren diese ausichten beeinflusst durch die Schritte, die 
er erwartete, dass sie andere Laenûaer gegen Deutschland 
uf dem Gebiete des Credits und der Finanz unternehmen 
لم‎ te) ? was waren Ihre SERA DA Ansiohten in Bezug auf 
die in der obigen Frage i c angefuehrten Angelegenheiten ? 


Wolcue.o waren Fuaas Ansichten in Bezu, auf die wahrschein- 
liene Entwicklung des deutsch-polnischen Konflikts ? Insbe- 
Sondero, was war Seine ansicht bezueglich der H.itung der 
4estmacohte, gegenueber einem deutsch-polnischen Konflickt 


bezueglich der Clearing-Schulden und ihrer Behandlung hat 

Funk immer dieselben ansichten, wie diejenigen, die er in 

seinen Reden in wien am ll. Marz 1944 und in Koenigsberg 

im Juli 1944, von welchen auszuege beigelegt sind, vertreten 

a) Wurde er nach der Koenigsberger Rede von den Anwesenden 
bezucglich der Regelung der " echten " und " unechten “ 
Clearingschulden befragt ? Falls ja, welche Antworten gab er? 


b) Was haben Sie unter der Unterscheidung zwischen " echten " 
und"uneohten" Clearins:chulden verstanden ? 


Hat Funk bei Ger Festsetzun: der Umrechnungskurse fuer den 
Zahlungsverkehr mit den besetzten Gebieten stets darauf ge- 
Graengt, dass sich diese surse moeglichst nahe an den gel- 
benden Paritacten hielten ^? 


Hat Funk bei der Festsetzung der aarsparitaeten die Ansicht 
vertreten, dass die naufkraft die Grundlage Sein Sollte, 

da Sonst keine gesunde und fest Basis fuer dên Wirtschafts- 
verkehr gefunden werden koennte © 

a) Welches waren Funks Gruende fuer diese Ansicht ? 





Welche Politik hat Funk gert: Zen und welche Massnahmen traf 

er in Verbindung mit den Bestrebungen, die waehrung in den 

besetzten Laenáern abzuwerfen, um im otande zu sein, in diesen 

Laenáern durch derartige Auwertungsmassnahmen mehr zu kaufen. 

a) Welche Personen bezw. Regierungsstellen haben eine derarti- 
ge abwertung 8 620203625 ? 


Welche stellung nahm Funk ein bezueglich des Planes, in 
Frankreich eine art von Naturalwehrung einzufuehren und 
nur denjenigen Personen Bezugsoheine fuer Waren als Ersatz 
fuer Geldscheine zu geben, die fuer behoerdlich anerkannte 
Zwecke arbeiteten, 


Kann 6s auf Funks Bestrebungen zurueckgefuehrt werden, dass 
der wiuerstand der uebrigen Reichsbehoerden gegen uis Auf- 

wertuag der daenisehen Krone ueberwunden wurde ? Geben sie 

diese Reionsressorts an. 


Welche Vorteile hatte Dacnemark von dieser valutarischen 
Massnahme, die von der daenisohen Nationalbank gefordert 
wurde ? 

a) Warum wurde die Errichtung einer neuen Notenbank in 


Belgien notwendig ? 


War die Verwendung von Reichskreditscheinen ( Kassenscheinen) 
bei dem Linmarsch ton deutsc.en Truppen in fremde Laender 


eine Notwendigkeit ? Xoennen Sie hierzu Naeheres ausfuehren ? 


Welche Haltung nahmen Funk und die keichsbankäirektoren ein 
und weiche ilassnuhmen trafen ois bezueglion der Zurucck- 
ziehung der heichs«xreditkassenscneine aus dem Verkehr ? 


Warum musste in den besetzten russischen Gebieten der Rubel- 
kurs ausser Kraft gesetzt werden ? 


und das Reichsbankdirek- 
torium und welche „assnahmen ergriffen ile in den besetzten 
Sowjét-Gebietén? 1410138 waren ih Ziele in diesen Gebieten ? 
v da 
Welche Finanzpolitik haben Funk und das Reichsbankdirektorium 
verfolgt und welche Massnahmen ergriffen sie im Protektorat 
und im Generalgouvernement, insbesondere mit Ruecksic ht auf 
die Tastigkeit der Notenbanxen in diesen Gebieten ? 


welche otellen waren fusr die Festsetzung der Besatzungskosten 
und der Kontributen zustaendig ? 


Wer verwaltete die Gelder, die aus diesen Zahlungen herruehrten, 
und wer hatte die bistimmung ueber die Verwendung dieser Gelder 


Welene Haltung nahn Funk ein und welche Massnahmen traf er 

auf Grund einer Empfehlung des Reichsbankdirektoriums im Jahre 
1944 bezueglion der Frege der irhochung der franzoesisonhen 
besatzungskosten ? Wurde die  Lrhoehung trotz seines Wider- 
spruchs durchgesetzt ? Falls ja, wer verlangte und wer ver- 
wirklichte eine derartige Ezhoenung ? 


Ist es richtig, dass der Reichsbank zug&bich mit dem Amts- 
antritt Funk als ieionsbankpraesident die Entscheidung ueber 
die Hochs der dem Reiche zu gewaehrenden Kredite entzogen 
wurde unà Hıtler persoenlich von diesem Zeitpunkt ab gemaess 
sen Anforderungen des keichsfinanzuinisters hierueber ent- 
schied ? 


ITU 
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l8. Wurde die Reichsbank gehoert bevor Hatler, bezueglich der 
hsfinanzministers, eine Entscheidung 


Forderungen des Reic 
traf ? 

19, Ist es riohtig, dass dic Reichsbank in der Verfuegung ueber 
Gold und Devisen an die Weisungen des Vierjahresplanes ge- 
bunden war ? 
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Le;or Altschweier, den 1. Mei 1946, 


Antworten des e Emil P uh 1 , früher Vize-Präsi- 


en 
dont der deutschen R,ichsbank in Berlin, 


des grósston Toiles dor Gu ıthaben der 
Gold waren vornehmlich dio Erwägungen mass- 
ah Goldbestinde als sichere Grundlaze an, 
Schwankungen der Devisenkurse untorlie- 
en Guthaben im Auslandc. Dic Umwaendlun cn wurden, so- 
ich srinnere, scit Januar 1929 nur in bescheidenen 


Umfange durch;cführt, weil der Devisenübersch 
bei der Reichsbank verlich, noch i 


Dic Position der Reichs bank 
Prisidcntscheft Funks meincs 
STärkt, 


Nein, dio vorsorglich: Gold= 
ah 


Reichsbenk entsprach einer la 


Funk hat besondere Ansichte 
geäussert, wohl 
eibchal tung der vorsic ht 
geloge ch zu erkennen 
i war, dass 
dem Gobicto 


rinne ro 


Om 
n ern 
ch Lieferungen 
d RB entst 
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Jawohl, Funk wor dor Meindung, dass dio لساب سي‎ Grund = 
age dor Kursparitäten scin muss st das wirt- 
schaftlicne Gloichgowicht zwiscn n den Ländern gestört 
würde, Funk war luucr der toi 1 dass dio Kricgsvor- 
hältnisse ctwas vor?borg T ion, und dzss dor Über- 
gang zur djiisdonwista hafi 1a die Rückzahlung der 
Clearingschulden umso leichter soin würde, 

Kursparitäten den Preis und Keufkroftverhal 

sprächen, 


Funk hat o 
durch wilikiirliche Ä | e ;ohsc E sondere 
Vorteile zx - Bes in Bo 1 en mit den 
Ressorts ei Manéier, der K io epe beschlossen 
wurde, wurden meist entsprechende Verhandlungen mit den 
Ländern ër Fr 


hunde 
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dor Rubel vornehmlich doshalb‏ سي 
UN CL‏ 
il dis Möglichkeit einer andere‏ 
Regelung nicht bestand,‏ 


Dic von Funk mit dom c1 al irektariun in den bosetz- 
en Sowjetgebicten ver? folgte nzpolitik ging darauf 
fine 8, diesen Gebieten eine CRIT Wanrun; zu sichern, 

Zu diesem Zweck wurde n Notenb= nren in diosen Gebieten 
ichte i 
ektorat wurde die. bestchende Notenbank um sewan- 
i zu inr ein R,ichsbank=-Komnissar obzoordnot, Er 
dic Aufgebe, der Bank zu helfen und. durch notwe 
finanzpolitische ..:ssnahmon Stabilität dor V 


gouvornenmt wurde in Krrukau 
weil die bishorig 
Auch ihr wurà 


i ^ y^ ع‎ rm un 
der nouen 


Zu 14.) Für dio Fe »tzung dir 


ee 


sare zu US vand] ig e 
Zu 15.) io R,ichsbank hatte kein estimmung über dic 
ider, die aus i atzunsskosten und Kontributionen 
te A 1d Roi j 135 5312 wur- 
on Ledig Lich Konten .ofti über deren Verwendung dic 


Dio Erhöhung 
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dos Roichsb 


untsrzeich- 
c dem Reich 
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The above statencut wee mai in presence of LT. Colonel 
PECHAUD, Gontroiour icl 


Moy 45, 
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Kreuzfragen im Zusammenhang mit Fragen, die an 


Emil Puhl von Dr,Sauter, Verteidiger des Angeklagten 
Funk, gerichtet wurden. 


سس لس ساسا سم سوسس سس ”يبب 


Betrifft Frage 1 (e): 

War Punk der Ansicht, dass Deutschland Gewalt anwenden würde; 
um seine Forderungen an Polen durchzusetzen, falls es diese 
Forderungen nicht auf diplomatischem Wege erreichen konnte? 


Betrifft Frage 2: 

Falls Funk irgendwelche Ansichten bezüglich der Begleichung 
von Clearingsschulden an besetzte Länder geäussert hat, 

die zu den in diesen Reden zum Ausdruck gebrachten Ansichten 
nicht konsequent erscheinen, geben Sie den we. sentlichen 
Inhalt dieser inkonsequenten Anschauungen an, sowie wann, wo 
und unter welchen Umständen diese zum Ausdruck gebracht 
wurden, 


Betrifft Frage 3: 

I. Wenn die Antwort auf diese Frage bejahend ist, geben Sie 
wo, zu wem und mit welcher Begründung Funk diese Ansichten 
zum Ausdruck brachte und wer ihm widersprach, sowie welche 

Währungen als Erfolg eines solchen "iderspruches abge- 
werte“; wurden, 


II. Mit Rücksicht auf (a) die grossen Summen, die Deutschland 
durch die #uferlegung von Besatzungskosten erwarb, (b) die 
deutsche Kontrolle über Produktion und Verteilung in den ` 
besetzten Ländern, und (c) die Verwehdung”von Verrechnung s» 
abkommen, würden weitere Abwertungen der Währungen in den 
besetzten Ländern gegenüber der Reichsmark Deutschlands 
Fähigkeit, die verfügbaren Waren in den besetzten Lün- 
dern aufzukaufen, wesentlich vergrössert haben? 

Geben Sie die Antwort auf diese Frage bezüglich jeden 
einzelnen besetzten Landes. 


betrifft Fragen 3 und 4: 

Welche Verantwortung hatte nk bezw, seine Untergebenen 

bzw. welche spezifische Massna ( haben er oder si 

bei der Festsetzung der Paritäten für die Währungen der 

besetzten Linder ergriffen? Geben Sie Ihre Antwort für 
n Lander, 


Betrifft Frage 7: | 

I. Falls Funk die Aufwertung der dänischen Krone vertrat, 
wann hat er dies vertreten, vor wem hat er es vertreten 
und welche Umstände hat er zur Begründung vorgcbracht? 


II.Welche Gründe in Bezug 2 uf den Nutzen für die deutsche 
Wirtschaft (auf kurze oder lange Sicht ) bestonden zu Guns 
einer derartigen Aufwertung? 


III,Welche Persönlichkeiten oder Regierungsstellen erhoben 
gegen diese Aufwertung Widerspruch? 


IV.Hat Funk eine “ufwertung der Währung irgendeines anderen 
besetzten Landes vertreten? Falls ja, geben Sie in jedem 
Falle an, wann, vor wem und mit welcher Begründung Junk 
seine Stellung aufrecht erhielt und wer gegen ihn Wider- 
spruch erhob, 


Hat Funk die Herabsetzung der Besatzungskosten bezw, 
Gr Zrangs®a "leihen, die Dänemark, Belgien, Holland, 
rweg 1 í ‘cndeinem anderen besetzten Lande 
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auferlegt wurden, vertreten? In jedem einzelnen Falle geben 
Sie an, wann, wo, unter welchen Umständen und mit welcher 
Begründung Funk seine Stellungnahme erhärtete und wer ge- 
gen ihn “iderspruch erhob. 


Betrifft Frage 9: 

Welche Regierungsstellen bezw. Personen waren für die Menge 
der in den besetzten Gebiesen ausgegebenen Reichskroditkassen- 
scheinen verantwortlich? 


Betrifft Frage 14: 
I. War Funk entweder persönlich oder durch einen Untergebenen 


١ 


im handelspolitischen 4usschuss (HPA) vertreten? 


II,Het der HPA Fragen bezüg”ich der Höhe der Besatzungskosten 
Wechselkurs für die Mark und die Währungen der besetz- 
Länder behandelt ? 


IITI,Beschreiben Sie kurz die anderen durch den HPA von 1939- 
1945 behandelten Fragen. 


Betrifft Frage 16: 

I. Hat Punk gegen den für Frankreich ursprünglich festge- 
setzten Betrag der Besatzungskosten Widerspruch erhoben? 

II, Hat Bunk gegen irgendwelche Erhöhungen der franzö 
Besatzungskosten, abgeschen von den Erhöhungen 
Sinspruch erhoben ? 


III.Hat er gegen die Änwendung von Gewalt bei der Sicherstel- 
lung des Warenexportes von Frankreich nach Deutschland zu 
Gunsten der deutschen Kriegsmaschintrie und der Zivilbe- 
völkerung Widerspruch erhoben ? 


IV. Falls die Antwort auf eine oder mehrere der Kreuzfragen 
unter Funkt H bejahend ist. spezifizieren Sie die Nass- 
nahmen, geger welch: Pink Widerspruch erbob und geben Sie 
in jedem einzeinern Farle an, vor wen, wann, wo und mit 

d eine Stellungnahme erhärtete und 


e 


von Zwangsanleihen an 
olcr hot er säne Herobsetzun 
ردن‎ genen Sie in jeden 
wann und mit welcher Be- 
erhärtete und wer gegen 
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Lager Altschweier, den 1, Mai 19164 


— 


Kreuzfragen 


in Verbindung zu den Antworten des Zeugen Emil Puhl, 
frueher Vize-Praesident der Deutschen Reichsbank in Berlin, 


mir gegenueber niemals eine Ansicht geaeussert, die darauf 
n liesse, dass Deutschland Gewalt anwenden wuerde, um 
"orderungen an Polen durchzusetzen, falls es diese Forder- 
in nicht auf diplomatischen Wege erreichen konnte, 


Ansichten, die von Funks Reden in Wien und Koenigsberg ueber die 
Beg Leichung von Cleari: rou n in den besetzten Laendern abwei 
chen, hat er meines Wissens nicht geaeusserte 


Funk hat bei jedersich bietenden Gelegenheit, offiziell und 
120113 aioli, die-Ansicht gum Ausdruck gebracht, dass keine 
cucrliche Feshsetzung der Paritaeten Platz zu greifen haette, 
* 5» von veischiedenen Personen und Stellen oeftors Wider- 
sprusche gegen diese Ansicht geaeusserte Ob vorgenommene Ab- 
wert.n:;en als Erfolg solchen Widerspruchs anzusehen sind, kann 
ich tte ohne Unterlagen nicht angeben, 
Ob curdh eine Abvertung der Waehrung in den besetzten Laendern 
gegenueber der Reichsmark die Fachigkeit Deutschlands, die ver- 
fuegbaren Waren ind diesen Laendern einzukaufe zy aur die Dauer 


wesentlich vergroessert worde duecht erscheint zweifelhaft, 
LL Be wuerden solche Abwertungen zur Folge gehabt haben, u.a, eine 


Traoochung des Preis“ und Lohnniveaus und wo! ER auch ein Rueck- 
der "Produktion, sodass die Vor "telle der Abwor "ung praktisch 

„n eucr ausgeglichen wurden, Daran piis: 1 

Leutschland durch die inz glad ay e 

die deutsche Kontrol 1 

besetzten Laendcr n unc 036 Te rendu! mg von Clearing 

nichts wesentlich "zeaenderte 

ool der Viole restaltigkeit der Verhacltnisse in jeden Lande kann 
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ich ohne Studium der Akten verbindliche Angaben nicht machen, 


ozung EN: aritaeten wurde ni 


on den Zus 7115 taondi; gen D nni 


zu ا‎ Fonda spegifische ! lias 


Daenischen Nationalbank vorgebrachte Wunsch auf Auf- 
d&enischen Krone ist von Funk von vornherein ver- 
treten, Die Broesterungen haben sich graume Zcit Ting ezogen 
und Funk hat seine Auffassung vor den anderen Ministerien vere 
treten, Ein wesentlicher Grund fuer seine Haltung Waly der 
daenischen Volkswirtschaft zu helfen und ihre Produktion zu 
erhochen, 


Deutschkand konnte hoffen, mehr landwirischaftliche Produkte aus Daene 
mark zu beziehen. 


In erster Linie der Reichsminister der Finanzen, 
Eine andere eindeutige Aufw ; der Wachrung, wie sie in Daenmark 
stattgefunden hat, ist mi j erinnerlich, 


ber c 7 . mu 5 Ger Hoehe der Besatzunesicsten oder der Zwangsan- 


—Á— —À 


ben .6' z als Reichsbankprassident keine Entscheidungen zu trc 
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Dic F,stsctzung der Bosatzungskosten gchocrte viclmohr zur Zustacndig- 
kcit dor militaorischon Stellen und der bctoiligton Zivilvorwaltungon 
in den besetzten Laondorne 


Fuor dic Menge dcr in don besetzten Lacndern ausgcgcbonen Reichskredit- 
kasscusch: scheine war jedenfalls nicht die Reichsbank verantwortlich. Ihre 
Tac tigkcit boschraonkto sich auf Kas sonhaltung und Kontrollfuchrung. 
lioinos Wissons waren fucr dic liengen dor in don bcsctzton Laondorn ausge- 
gobenen Roichskreditkassenscheincdic militaerischen Stellen vorantwort- 


lich, die von dem Reichsfinanzministcrium kontrollicrt wurden. 


Pie Roichsbank war nicht Mitglied dos HeP,A,, Sondern wurde nur als Sac! 
vore»aendigo von Fall zu Fall,zu den Beratungen hinzug gezogen, die Bank- 
fragen betrafen, 


Die Vertrebunf der Reichsbank im HeP.eAe wurde durch Beamte der Reichsban 
wahrgenommen, 


Der H.PeAe duerfte die Frage der Hoche der Besatzungskosten kaum, wohl 
aber usa. die Frage dor r Wechselkurse fuer die Mark und der Waehrungen 


in den besctzben Laendern auch mitbehandelt haben, 


Da ich an den Sitzungen des HeP.Ae nicht persoenlich teilgenommen habo, 
kann .. die einzelnen, ucbcraus zahlrei chen von 1939 = 1915 dort سوط‎ 
handc'.cn handelspolitischen Fragen nicht aufzachlon, 


nt an der Entscheidung ueber dio Hoehe der Bosatzungskosten in 
ich als Rc sichsbankpr acsident nicht beteiligt war, ist mir auch 
Widerspruch nicht bekannt, 


Da die hier gestellten Fragen nicht unter die Zus tacndig- 
koit der Reichsbank f iclen, kann ich ucber Funks Stollung- 
namo zu diesen Fragen aufgrund meiner Kenntnis keine 

ven machen, 


gez. Emil Puhl 
above statement was made in prosoneo of Lt, Golonel 
‚HAUD Controleur do la Reichsbank 


= : " 4 ` as 1 "^ ++ 
Baden-Baden, tho first of May 1916, 


Unterschrift unlescrlich, 


Deh sreinstimming vorstehender Abschrift mit dom mir vorlicgenden 


inal bostactigo ia niomit 


r 


ornberg, den lh. Mai 1916. 


Rechtsanmn 
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SUPFLEMBNTAL DOCUMENT FOR THE DEFENDANT FUNK. 


Supplement 5, Dok, Nr. Exhe 19, 


Interrogatory of George S. Messersmith. 
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Not to be published until presented before the tribunal 


open court end then only that portion ectuelly submitted 


evidence, 
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I certifv thet n-ne cf the documents included herein 
have been denied bv the tribune? end that this document book 


has been examined with the prosecution 1 accordance with 


the rvling of the tribunel antec 


Je certife cu'nvcun des documents ci-inclus n'a été 


contests rar le Tribunal, et -ue ce livre de documents a été 


exeminó rar le Ministére Public stivent les 


en dete du 4 Avril 1943, 


Ich bestaetipe, dass keine der hierin enthaltenen 
Dokumente vom Gerichtskaf abge'oehnt wurden und dsss dieses 
Dokuncntenbuci gemeirssr mit der Antlapevertretung durch- 
gesehen wurde, in Uebereinstimmune rit 4er Entscheidung des 


Gerichtshofes vom *.Apri} 1946, 
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Unterschrift des Verteidirers, 





Dokumenten Buch F unk 
Abschrift Supplement 5, Dok.Mr.Exh. 19 


teen, Fear Dario III? 


GEORGE S. MESSERSMITH, erklaert nach gehoeriger Beeidigung 
in Beantwortung der an ihn durch den Verteidiger des 
Angeklagten Funks gerichteten Fragen folgendes: 

Vaehrend meiner Anwesenheit in Berlin und bei meinen 
spaeteren haeufigen Besuchen, wie ich in meinen frueheren 
Eidesstattlichen Erklaerungen angegeben habe, ssh ich den 
Angeklagten Funk und sprach ihn bei einer oder mehreren 
Gelegenheiten. Ich habe uber kein Tagebuch gefuehrt und 
bin deshalb nicht in dcr Lage genz genau auszusagen, wann 
und wo die Besprechung oder Besprechungen stattfanden, 
noch in welcher Eigenschaft Funk bei diesen Zusammentreffen 
zugegen war, noch welches Thema oder welche Themen besprochen 
wurden. Mein Urteil, Funks das ich in meinen frueheren 
Eidesstattlichen Erklaerungen abgegeben habe, gruendet sich 
auf den zahlreichen in meinen Eidesstattlichen Erklaerungen 


angegebenen Quellen. 


Messersmith 


Unterschrieben und vor mir 

beschworen, We John Wilson Jr. Dienst No, 4929 
vize Konsul der Vereinigten Staaten Tarif Noe 38. 

von Amerika, gehoerig bestellt und Gebuehrenbelang 
befugt, Mexiko, D. Fe nicht zu erheben. 
Mexiko, den 7.ten.l!ai 1946. 


William John Wilson Jr. 
Vize Konsul, 


Ich bestaetige hiermit die Uebereinstimmung vorstehender Abschrift 
mit dem mir vorliegenden Original. 

Recht sanwe.1t 3 
Nuernberg, den 25.Juni 1946. 


Dr. Sauter. 





